
. M 297. Montag am 29. Dezember l862

Die „Laibacher Zeitung" erscheint, mit Ausnahme der
Sonn- nnb Feiertage, täglich, und losiet sammt dm
Beilagen im Comptoir ganzjälzrig 11 si., halb-
jiihrtg 5 st. 50 kr., mit M'cuzoand im Comptoir
ganzj. 12 si., halbj. 6 fl. Flir die Zustellung in's
Hanß sind halvj. 50 fr. uichr zu entrichten. M i t
der Post portofrei gnnzi., untci Kreuzband und ge«

druckter Adresse lü si., halbj. ? fl. 50 lr.

Inscrtionagcliii!)r filr eme GlNiüoiid-Spaltenzeile
oder den Naum dorsclbcii, ist sitr Nnalige Einschal-
tung 6 tr., für 2malia,c8 lr., f'lr ^maligc lU tr. n. s. w.
Zu diesen Gebühren ist noch der Insertion« - Stempel
per 30 tr. filr eine jedesmalige Einschaltung hinzu zn
rechnen. Inserate bia 10 Zeilen losten 1 si. 90 lr.
fllr 3 Mal, 1 si. 40 lr. fllr 2 Mal und 90 lr. f!lr

1 Mal (mit Inbegriff deö Iuscrtionsstempels).

cMbacher Zeitung.
Amtlicher Theil.

Staatsvoranschlag für das VmvMnlgsjchr 18N3.
Erster Theil.

E r f o r d e r n i s .
Guldcu

^ . l. Hofstaat 7 ' ^ ' 7 W
Auslagen für die Neichsuertretuna. 720.537

II. Kabinetskanzlei Sr . Majestät dcs Kaisers 70.000
III. Staatsrath 151.837
IV. Miuisterrath 68.500
V. Ministerium dcs Aenßcru 2.480.150

VI. Staatsministerium:
Politische Verwaltung 25.727.580
Kultus und Unterricht 4,724.500

Vll . Ungarische Hofkan^lci 1!!.10!) 000
VIII. Siebenbürgische Hoskan l̂ei 3.441.100

IX. Kroatisch-slavonische Hofkanzlei 2,022,02.'!
X. Ministerium der Finanzen 21.584.700

XI. Miüistcrinm der Insti; 9.150.507
XII. Ministerium drr Polizei 2.045.670
XIII. Ministerium für Handel und Polkswirtlischaft 018.108
XIV.Kontrolsbehördeu 4.013.142
XV. Andere, zn keinem dcr bestcheüde» Verm.iltlüigszwci^c lii'lw.

riac '?U!̂ .i«be" - - 1.386.2N0
U. ,. Minislerinm deö Krieges 107.023.000

II, Miiiistcrilim der Mcninc N>,4« 1,019
(̂ . Siibveiuionen nnd Zinscngnrantien ^.84!l,0/i0
I). Staatsschuld ! 13.0!18,75i0
L. Schnldcntilgllüg 18.870,600
l^'. Kapitalsanla^c i';,0l)l.9(il
l-. Gnli'dciitlastliüq ' . .
». Münz- und Wcchsrlucrlnst 7,118,420

Ovsam m t summe des Erfcndernlsscs 307.087,7^8

Zwei te r The i l .

V c d c ck u n g.
Einzeln Zusammen

Gulden ln österr. Währung
I. Divcklc Steuern.

1. Grundslcucr s'2.48,.200
2. Geoäudcsteuer 19,20,300
3. Er.uerbfteuer .'^N.9<!0
^. PersonMener «,27,,000
.>. Vrl'steuer 29.Ü00
0. EiiikoiiüNl'nsleiier von anderen Zweigen dcs

Eiiillnniliri^ <ilel Ul)ü Oruiw lüw Ge»
bäumen 1.'!,U,'7,700

7̂  Direkte Steuern drr Militärgrenzc . . 1.799,100

Zusammen . — 109,814.700«

Einöln Zusammen
Gulden in ö'sterr. Wähvlinti

I I . Iudircklc Abgal'cu.
1. Allgemeine Verzehrung^stelier . . . . 57.078,700
2. Zoll 15.247U!.';
3. Salz 33.059.000
4. Tal'ak 30.901,470
6. Stempel 13,1!0,ül9
0. Taren und Gebühren uou Nechtsgeschäf-

ten und Ncchtöcrwerl'nngcn . . . . 21.271.039
7. ^otw 0,034.400
8. Post 3.714,200
9. Manlheu 2,925,000

10. Punziruna. 00.500
11. Vereinte, Gebühren im loml>,<venet jlonig'

reiche ' . ^ « . 0 , 0
12. Iudircklc Abgaben der Militärgrenzc . . ^>l." l '4

Zusammen - 184.280.717
111, Einnahmen vom Staalseigcnthnmc,

dann Berg« nnd ? '̂ü»,;wesen,
1. Staatsgüter u»d Forste . . . . . . 4.909.500
2. Salmemorsle . . . Abgang l!000 si,
3. Aus dem Tilcl dcr HouMation adstam-

mcndeö Vermögen 183,954
4. Acrarialfalirikcn 100,353
6. Tc1c^l,chr!ll'rt!'icl> ' />41.700
«. Äclgwescil 1.970.077
7. Münziucscn . . . Abgang 90,427 fi.

Zusammen nach Abschlag des Abganges ^ 7,ttlli.l!»7
IV. Verschiedene Einnahmen.

1. Fiskalitäten lind Hcimsälligkciten . . . 100.000
2. Ucbcrschüssc einiger Religious, Schul« und

Studienfondc 80.320
3. Beiträge aus einigen Grmivenllaslnngs«

iM'dcn 643400
4. Beiträge aus verschiedenen a^dcin Fondeil 194,900
5. Aiwcrc Zusiüsse der einzelnen Bänder. . 390.300
li. Elträgiusse der Staatsdepositenkassa . . 58.800
7. Zinsenerträani^ einiger aus dem Vcrmö«

geu dcs aufgelösten Tilgungssondes her-
rührender Effekten 121.200

8. Ertragnisse des lomb.'vcilet. Amortisations«
Fondes 209,500

9. Eigene Einnahmen dcr Militärverwaltung 1,804.120
von 5,777.330 st. nnd

19. Ei^cnc Eiimal'men der Marineverwaltung
von 39.700 si, werden liier nicht cinbe-
zoa.ru, weil solche von dem Vedarsc der
Ministerien dcs Krieges und der Marine
bereits abgezogen wurden.

V. Einnahme für veräußerte Staatsgüter
nno Monlan-Entitäten — 1.070 400

Gcsammlsumme dcr Bedeckung — 304.5 85,094

Gesetz,
vom 17. Dezember 1802.

Gütig für das ganze Neich,
Mit Nachtragsbeslimmungen zu dem Finanzgesehe

für daö Vmvaltnngsl'ahr 1802.

Mit Bezugnahme auf Meine am 17. nnd 19,
Dezember 180« den leiden Häusern Meines Reichs»
Nathes eröffnete Entschließung finde Ich mit ZusliM'
munq derselbe», und blzicbungswcisc in Gcmäül'eit
ves § 1!̂  des Grnndgcssycs vom 26. Februar 18U1
anzuordnen, wie folgt!

Art. 1, Das im Finanzgesehc für das Verwa!«
tungsjabr 1862 festgestellte Staalserfordernist wird
nachträglich um folgende Mehrbeträge erlwht: bei
den W ö l M " fl!V die Ncichsvertretuna. um 320.000 ft,

bei dem Mariuc'Obcr'Kommando,
Mariueministcrium. um 3.768.t 14 fl.

Art. 2. Der Finanzministcr ist mit dem Voll
zugc dieses Gescpes beauftragt.

Wien, am 17. Dezember 1802.

Fraly Josrph in. ^i.
Erzherzog Na iuer m. s>.

Ple l ler >». ^.

Auf Allerhöchste Anordnung:
Freiherr v. N a n son net m. p.

Se. k. k. Apostolische Majestät l'aben folgendes
Allerhöchstes Handschreiben an den Ministes für Hau»
del und Volkswirlhschaft, Grafen Wicken b ü r g , zu
erlasftu geruht:

Lieber Graf Wickenbura. . Ich habe Mich zu
der Anordnung bestimmt gefunden, daß Mein Ma°

rineminister Freilierr v. V l l r q c r a>n 27. die 3ei«
tnng des ihm übertragenen Ministeriums zu übcrnch.
men babe.

Indem Ich Sie hieuon in Kenntniß setze, be-
zcnge Ich Ibnen Meine Znfricdcnheit mit der von
Ihnen bisher interimistisch besorgten Leitung des
Mariiiemlnisteriums,

Wieu, den 20, Dezember 1862,

/ran) Josrpl) in. ^.

Der k. k. Statthalter und Chef der Steuer-
Direktion für Kräin hat den Offi;ial i l . Klasse Io«
dann Sei?» bit) zum provisorischen Konlrolor 111.
Klasse nachträglich ernannt.

Vom Präsioiiim dcr k. k. Steuer-Direktion für
Kram. Laibach, am 23. Dezember 1802.
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Nichtamtlicher Theil.
Korrespondenz.

W i e n , 20. Dezcmbe.r.

<!. Die lci)ten Tage des Jahres scheinen für die
Geschichte unserer Vank von besonderer Bedeutung
werden zll sollen. Wenn ich nichl ine. waren es die
letzten Tage des Jahres, in welchen der große Vank»
Ausschuß die Negicrungsvorlagc des ncueu Vaukpri«
vllegiums bcrietb. Uno wieder sind cs die letzten
Abende des Jahres, in welchen eben dieser große
Vaukausschuß über die Anuabmc oder Ablchuung der
von den l'eiden Hauscru vereinbarten Vankprivile-
giums'Vorlagc beralbrn soll. Der bekannte hierauf
bezügliche Antrag der Vankoirektorcu war in diesen
beiden Tagen dcr Gegenstand lebhafter Diskussion,
Die Frage, ob derselbe vou der Majorität des gropeu
Ausschusses angenommen werden würde, wuvdc bald
bejahend, bald vermeinend beantwortet. Die Tbat»
fache, daß der Stand der Vankaltien an der Vörsc
durch das Bekanntwerden des Antrages der Direklo«
rcn gar nicht alterirt wurde, gilt selbst Fachmäni,crn
für ein Symptom, daß die Direktoren mit ihrem An-
trage nicht durchdringen werden.

Einc Hoffnung ist auch dabin gerichtet, daß die
Bedenken der Vaul^ireltorcn bezüglich der bedingten
Zinsengarantic im formellen Wege behoben werden
dürften. Nebenbei tauchen aber allerorten bestimmte
Andeutungen auf. daß der Regiernng mehr als ein
Anbot auf Uebernahme von Seite neuer Gesellschaften
vorliegen. und es wird mit vieler Bestimmtheit be-
hauptet, daß an der Spihc des Omen derselben Herr
von Rothschild, das Mitglied des Herreuhauses, stehe.
Bevor jedoch dic Regierung zu solchem Aeußcrstrn
schritte, dürfte sie, wenn der gegenwärtige alte Vauk-
Ausschuß jede Vermittlung von sich weisend den An-
trag der Direktoren zum Beschluß erhöbe, ehe zu einer
Liquidation der Bank geschritten würde, dem nenen
Vankausschussc für l.863 die gegenwärtigen Proposi-
tionen noch ein Mal vorlegen. So weil das Tl>at-
sächlichc der berrschcndeu Meinungen und Ansichten.

I n militärischen Kreisen zirkulirt dic Version von
der Ernennung des Herrn FM5?. Ritter v. Schmer-
l ing, Bruder Sr, Exzellenz deö Herrn Staatsinini«
sters,>zum Armee-Korpskommandanten in Italien an
die Stelle des Pnn^cn von Hcsscn.

Unsere Industriellen und Detaillislen »raren mit
dem Ende des Weilniachlsmarklcs bei Weitem weni-
ger zufrieden als mit dessen Anfange Eo waren für
diese'Zeit auffallend viele .Ausverkäufe« aufgetaucht,
wie man weiß. lein gutes seichen. Ich glaube aber,
daß dic Schuld hicvon auch au den etwas gar zu
hoch gegriffenen Preisen lag. Mit dem sinkenden Agio
gewinnt das Geld an Wertb. das sollte man nicht
übersehen. Unter diesen Umstanden sieht man dem
Ultimo nicht ohne Bangen entgegen

Oesterreich.

W i e n . I n diplomatischen Kreisen, so versichert
man der „W. P " von verläßlicher Seite, siebt man
scit den letzten Tagen mit gesteigerter Besorguiß auf
die immer bedrohlicher werdende Spannung zwischen
dcu Kabinetcn von B e r l i n und W i e n . welche, wie
wir den vollsten Grnno anzuncbmcn babcu, leider
wenig Aussicht anf eine baldige Behebung hat,

— Wie die „W, P." einem Pariser Briefe ent<
llimmt, hat die französische Regierung sich veranlaßt
gefunden, die gänzliche Schließung des Theaters in
Nizza wegen neuerlicher daselbst stattgcfnndener tu-
muüuarischer Auftritte italienischer Färbung auzuordncu.

— I n Vanllrciscn waren die Weihnachlvfcier-
tage kcinc Festtage. Man rüstete sich allseitig für dcn
Entscheidungstag. und selten fanden in der lüiul«' li
!>lnu:̂ > s» eifrige Bn'alhllngen Statt, als in den ley«
ten zwei Tagen. Wie die „W. P,- von guter Scitc
verniinmt, l'abeu sich die Aussichten auf Annabmc
der Baukakte vermehrt und fast einzig jene Anschüsse,
die eigentlich Mandatare auswärtiger Alticnbcsipcr
sind, dürften gegen die Annahme stimmen. Bis mor»
gen (28,) Abcno wird jcdtufalls das Resultat voll-
ständig festgestellt ssiu. da dic noch fehlenden Erllä»
rungen an der Mittagsbörsc vom 27. werden abgc«
geben wcrdeu.

Nachträglich erfährt man, daß die Bankdirektions»
Mitglieder am 2«. beim Minister v. Plencr geladen
warcu. Es begreift sich, daß die Herren der Direk-
tion ihre Ansicht über die Bankallc trot) der lebhaft
über diesen Gegenstand geführte» Debatten nicht än<
betten; indeß sollen die Baukoirekwren sich entschlossen
kaben, an der Abstimmung über dic Banlaklc nicht
Theil zu nehmen.

Italienische Staaten.
T u r i n , 2li. Dezember. Die von der gestrigen

„Opiniouc" gebrachte Mitllieiluug von der Ankunft
deS GeucralS Williscn ist falsch. Dic Erucuuuug

dieses Generals zum preußischen Gesandten in Tlirin
ist noch nicht in bestimmter Weise hicr bekannt.

(S. C, B )

Frankreich.
P a r i s , 2i>. Dczciubcr. Dic hentigc „France"

berichtet: Dic durch dcn Papst bcschlosseucn Rcforlucn
umfassen dic Finailzcn. die Verwaltung, dic Polizei
und dic Organisation dec Militärs, Der französischc
Botschafter hattc hcutc neuerlich Audicnz bcim Papste,
Das russische Kabinet theilt dic Anschauungen Frank»
rcichs in der römischen Frage. Man vcrsichcrt, zwei
der Großmächte seien ocr Abtretung der jouischcn
Inseln nicht günstig,

P a r i s , 26. Dezember. Der heutige „Moni<
tcur" thrilt mit, daß dcr päpstliche Nuntius dcm
Minister Dronin dc ^huys ein Geschenk von ^0,000
Frks. übcrgebcu habc, die Se. Heiligkeit zum Be-
sten der uolhlcidcndcu Fabriksarbcitcr in Roucu gc«
widmet hat. Gleichzeitig ließ der Papst sein Bedauern
darüber ausdrücken, daß ihm seiiic derzeitige fiuan«
zicllc Lagc >ücht gestatte, in noch Höhcrm Grade sciilc
S!)iupathic und Dankbarkeit für dic Anhänglichkeit
^l^voillilün!) Frankreichs zu bethätigen.

P a r i s , 25. Dezcmbcr. Dic heutige „France"
meldet: Man versichert, daß zwci Großmächte gc^cn
dic Abtretung der jouischcn Inseln si»o, wcil sie das
Protektorat Englands als ciuc Nothwendigkeit dcs
cllropäischcn Gleichgewichtes betrachten.

Ucucjic U«chllchtcll unü Trk'Mammc.
P a r i s , 2l». Dcz Der Erzbischos von Panü.

Kardinal Morlot, ist schwer erkrankt; er wurde die-
sen Morgen mit ecu Sicrbesakramentcn versehen.

Die „France" versichert. Oesterreich billige die
in Rom proicltirten Reforincu,

P a r i s , 27. Dczciubcr, triefe aus N^m vom
2^. d. M. mclocn i Gelegentlich des Wcihnachtüfestcs
haben dic Kardinälc dcm König FmnH l l . cincn Be«
snch abgestattet. Dcßglcichen hat ocr französisch!,- Bot-
schaftcr den Kilni^ von Neapel besucht.

London , ^7. Dczc»»l>er. Die hcutigc „Timeö"
meldet aus New^jott u. l 7 . : Die a»l Samstag bei
Freoericküburg vorgefallene Schlacht ivar füc die Fö<
deralisten die unglücklichste; dieselben verloren miuoc»
steuü 10.000 Mann. General Pnrnsioc relirirtc Moi:-
l<ig Äiachts >i!wcl^,ti^t udc»l dcn Rlipp^hainwck. Dic

! Wintcrkampagnc ist wahljchcmtich geschl̂ sscil.
T u r i n , 27. Dezember. Dic „Gazzrüa di To»

lino" versichert, dcr bericht übcr daö Brigaiitculhüm,
welcher dcr Kammer durch Ratazzi vorgelegt war,
rührtc nicht von Gcucral ^amarmora her, sondern
von cincm Offizier seines Geucralstabcs, was dic a/.'0<
beu Unrichiigkeücn dieses Berichtes erklärt.

N e w - P o r k , l " . Dezember. Dic Schlacht bci
Frcdcricksburg hat am lA. t>, Mts. begönne». Die
Bundcsiruppen rückten vor, um dic Infauteric dcr
^lpllfödcrirlcn auzugrcifcn. Dic Artillerie dcr i'tonfö«
ocl'irtt'll hielt das Vorgebcu der Bnudcstruppeu auf.
welche zuiu zwcilcn Male zurückgeworfen wurden.
Dieselben erhielten jedoch Perslärkung, Das Feuer
dauerte auf bcidcn Seilen bis zum Abcild. Dcr liukc
Flügel d r̂ ssonfödcrirtcn ivurdc auf dic Entfernung
cincr Meile verjagt nnd v^lor 400 Gefangene. Dic
Bundcelrnppcn schliefcn die Nacht vom l!j. o. M. auf
dcm Schlachlfelde. Dic Bundcsgcncralc Jackson und
Ba^ard uuo eine große Anzahl von Oifizicrcil der
Bundcoarmec wurden getörlei, fünf Gcucralc ver-
wundet. Tie Vcrlustc sind anf beiden Seiten groß.
Am 14. d. beschäftigtcn sich dic Konfödcrirtcn nlil
dcr Bcfcfllgling ihrcr Slelllliig. Äiail glallbt. Gen.
Burnsid? wcrdc hculc den Angriff crucncrn.

Htew-Hork, l7. Dezcmbcr. Dic linionistischcn
Mississippi - E,rpldilionl'u siiw rcsultatlos nach Helena
zurückgekehrt. Das Finanz Comite prüfte dic Fragc,
ob für srcmdc Warcn, dic nicht crstc Bcoürfnissc sind,
ciuc Einsuhrsteucr zu crhebcu sci. Dic Rcpräscntau»
tcnkammcr ratisizirte ^incoln'v Enianzipatlons.Prokla«
malion mit '/^ gcgen ii» Stimmen. Dcr „Richmond-
Elamincr" bctrachtet cs als Absnrdität voranszuscycn,
cic Konfödrrirtcll würden auf dic Vorschlage in !̂ in°
colil's Botschaft hören.

Mirthcilnugeu
dcr k. k. Zentral-Kommission zur Erforschnug und
Erhaltung dcr Baudcnkmalc. Untcr ^citnng dcs Prä-
sidcntcn dcr k. k. Zcntral^cmumissiou, Sr. Exzcllcnz
Karl Frcihcrru v. Czöruig, rcdigirt von Karl Wcis;.

Dic obcu genannten „Mitthcilnngcn" beginucn
mit Ncnjahr 1663 dcn 8. Jahrgang. Zahlreiche und
namhastc Mlchrtc und Künstler dcs In^ und Aus-
landes und dic Thätigkeit dcr Zcntral-Dircttion, ihrcr
Konscn'alorcn und Korrcspondcntcn, so wic dcr k. t.
Aandircttioncn licfcrn cin rcichhaltigcs Äl'atcrialc dcr
Wissenschaft nnd Knnst ans dcm Gcbictc dcr histori-
schcn- und Kuusldcutmalc, dcr Architcttur, dcr Skulp-
tur und Mnlcrci, dcr Goldschiuicdctunst und Para-
mcutik, dcr Knnstwcrkc dcö ganzen chrisllichcu Kultlis,
so wic dcr Symbolik und Typulogic. Auch driugcu

dicsc „Ncitthcilungcn" Bcrichtc übcr dic nmchcn 3lns<
grabiiiigcn und Funde an Inschriften, Mnn;cn, An-
tikaglicn u. s. w. uud wcrdcn dic iutcrcssantcstcn Gc-
gcnständc durch zahlreiche Abbildungen im Holzschnitte
nnd lilhographirt odcr radirt odcr sclbst auch dilrch
Farbendruck illustrirt. Es ist mithiu dicscs Unter-
nehmen dcr Thciluahmc und Untcrstütznng wahrhaft
würdig, und zwar um so mchr, als dic k. t. Zcutral-
Kommission scitdcm dic Ersparnngcn im StaMhauö'
halte, auch cinc Herabsetzung ihrcr früh^cn Dotation
nothwendig machtcu, zuin größten Thcil auf die
Mittcl angcwicscn ist, dic sie sich aus dcm Absätze
ihrcr Publikationen sclbst beschafft. Vci dcm iunncr
mchr znnchmcndcu Iutcrcssc für itilust uud historische
Altcrthümcr ist dic gcnauntc Aiouatschrift, wic gesagt,
wohl auch ganz gccignct, ciuc viclscitigc Theilnahme
zu beanspruchen, zumal da ihr Präuumcrcttiousprcis
verhältnismäßig schr gcriug ist, nud zwar: halbjährig
für <) Hcftc mit Postvcrscuduug 2 ft. 30 kr,, durch
dcn Bnchhandcl 2 fl. 10 kr. ' ö. W. Sämmtliche
t. k. Postämtcr uud alle Buchhaudluugcu übcruchmcu
dic Prännmcrationcu, uud liegt die, mit Illustratioucn
vcrschcnc Prännmcrations Gnladuug sowohl i>n hic«
sigcu Casino als im Schützcu - Vcrciuc uud in allen
Buchhaudluugcu zur Einsicht auf. l l . ().

Loka lcö .
Laibach, 27. Dezember.

Die gestrige Ehristbaumscicr in uuscrcm kathol.
Gcscllcuvcrcinc verlief, wic gewöhnlich — nach vor-
ansgcgangcncm hcrtönnnlichcu Vcveini«guttcsdicnstc in
dcr deutschen Ordcustirchc — uutcr Produttion dcutsch-
slovcuischcr Vortrags- uud Gcsaugspi^cu, wclchc
insgesammt allgcmciu befriedigten und mit rcgcm
Bcifalle aufgenommeu wurden. Deu lautcstcu uud
allhaltendstcn Äcifall hat hcroorgcrufcu die Schilderliug
uud leibhaftige Darstclluug „dcr Abcutcucr ciucs Aür-
stcnbiudergcsellcn", welcher als Fcchtbrudcr wic von
Ungefähr am Ttefani-Abcud iu dic Vercius Lokalitäten
qcräth uud ungeachtet all' sciner Scheu vor dem Ver-
einslebeu sicl, endlich als Mitglied des Vereins auf-
nehmen läßt. — Trlltzdcül, daß mit Rücksicht auf
eine demnächst bestimmter kuudzulnacheude theatralische
Porstcllnng, wclchc die Vercinsgescilcu iui ^lcdonlcn.-
Saale mit Pegum dco kommeudeil Faschings auffuhr
reu werden, die dießniulis,»: Ehlisluaiiiiifeicr alls die
be,» ^evciuc zunächst gehörigen Kreifc sich hat bc-
schrttilfei, sullen, war d>iö Bcvcii^.Votalc doch W g?<
drängt voll, das; dic alten Klagcil Mcr dle fUr solche
Fällc zu eugeil Nältilllichlclteil gemMin lnllt ueru.""
meu werdm kounlcu.; cm Älißstaud ^ ^ ^ ^^ ,̂,̂ . ^!^
Zuluust au»! tu .7.7.,', cutsprechcndcrcu Weise wird

als durch die Acschräu-
l!!!'^ ?'.'>' ^.)cilnal)iuc an dicscr Fcicr auf dic dazu
speziell Eingeladenen, zu welchem Zwecke besondere
Eintrittskarten wcrdeu verabfolgt wcrdeu.

"Vi^i^ch^
über dic

Sitzung bcr Handelch und Vcmrllrlmlmm
fir Aram in Lai bach,

a m Hl3. D e z e m b e r 2WNH.
Untcr dcm Vors,!)e des Herru Präsidenlcu l . C.

^uckllnnm,
uud im Vliscin dcs k. k, ^andcsralhcs Herrn Äoscf

Roth, als k. k. Ministerial. Kommissär.
Ofgsnwältlsl:

Hcrr Vizepräsident I n w u Kmuajft und die Hcrreu
Milglicdcr nno (^sapinanner:

V I a S n i g , V( a I11ts ch ,
^ " u t o u i , M a l l y Kar l .
Hc ima uu . M ü b l c i s c u ,
H o l z c r . S ch r c y e r,
K o r d l n . S ch w c n t n c r .
K ra sch ov itz, Z o i s Michael Augclo
K r i s p e r , Freiherr v.
1. Der Sskretär verliest das lcptc Siyungs«

Protokoll, wclchcs unverändert angcuomincn u»c> unter-
fertiget wird.

2. Der Sekretär trägt vor im Namcn des av<
wcscudcn Herrn Kammerralhcs I ^, P o t o t sch n i g ,
dessen Ncfcrat bczüglich Nachahmung gcwcvbücher
Markcn.

Dicscm R'cfcratc liegt dcr h. Ministerial - Erlaß
ddo. l l l . Oktober l802. Z. 77<il). zu Gruude. in
welchem der Kammer mitgetheilt wird, daß von Scit?
?cr <Ziscn < Industriellen in »cuestcr Zcit darüber
Klagru vorkomnien. daß dic Nachahumug dcr gc»
werblichen Marken übcrhand ucbmc. und daß die
bcstcbcndcn Einrichtungen keinen Schuh gcgen diesen
Unfug gcwährcu,

Das h. k. k, Haudclsmiuisicrium fordert nun dic
Kammer auf, sich auf Grundlage dcr scit dem Er<
scheinen des Marlenschuhgesches gcsammcltcn Ett'^drun.
gcu über diese Klagen uud ihre Grundhältigkcit zn
äußern.

Dcr Herr Referent macht dic Vcmtttuug. daß
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im Kammerbezirke keine Nachahmung gewerblicher
Marken wahrznnchmen ist. daß jedoch einzelne In«
dllstricllc die Aeußerung machten, oaß ihre Marken
im Allslande nachgeahntt werden, uno »aß fremde
Eisen» und Stahlwaren ans österreichischen Märkten
mit nachgeahmicn österreichische»! Marken zum Kaufe
angeboten narren.

Der Herr 3iefercnt erachtet das Markensehut).
Gcset) für Oesterreich als hinreichend nno erwähnt
nur des abznstellendeu Unfuges, österreichische Fabri-
kate mit fremdlänoigcil Etiquetten zll versehen, lino
bedauert, daß sich manche österreichische Fabrikanten
dieses Mittels bedienen, um ihren oft ausgezeichneten
Fabrikaten einen bessern Absat) zu verschaffen.

Referent erachtet es der Ehrc der österrcichijchcn
Indnsniellcn für unwürdig, sich solcher Mit tel zll be«
dienen. uud nieint, daß die cinhciimschen Prodlizenlcn
mit mehr Selbstvertrauen sich ihrer eigenen Fabriks^
zeichen bedienen sollten, — Als Mittel gegen die Ein«
fnhr fremdländischer Ware init nachgeahmten inländi>
sehen Marken beantragt Herr Referent eine scharfe
Kontrolle bei den österreichischen Zollämtern und Ein<
liruchstationcn.

Von diesen Aemtern sollen derartige Waren,
wenn auch nicht beanständet, jedoch vorgemerkt nnd
die diese Marlc führenden inländischen Fabriken hicvon
benachrichtiget werden.

l.<! 2. Nach eingehender Debatte, an welcher
sich die Herren Baron Zoic!. Mühleiscn nnd Heimann
bclheili.gtcn, wurdc uach Anlrag dec! Herrn 5icfereutcn
mit dem Ameudcmcnt des Herrn Mühlciscn. daß die
hohe Regierung durch die Gesandtschaften nnd Kon-
sulate dabin wirken möge. daß im Auslande keine
österreichischen Marken nachgeahmt werden, einhellig
zum Beschlusse erhoben.

3. Sc. Exzellenz Herr k. k. Statthalter Freiherr
v. S c h l o i ß n i g g übermittelt mit l). Erlasse vom
18 November !ttl>2, Z. 1ii26, an die Kammer, den
vom l>, k. k. Handelsministerium verfaßten Entwlirf
eines Wasscrgesehes für die im engeren Rciehsralhe
vertretenen Bänder, zur Vorberathnug mit der Anf.
fordcrung, zu der bei der k. k. Landesregierung statt»
znfindendeu Verathnngskomniission. ein Kommissions'
initglied ans der Kammer abzusenden.

lnl ^, Der dießsalls ernannte Nefereitt Herr
Kammerralh Mühlcisen hatte bereits dacz Referat alls«
gearbeitet, über Antrag des Heirn Kamnierralhcs
Malilsch wurde jedoch beschlossen, daß dieser Entwup,
s» >u^ dg l̂ Nc f cM vor cillgrhendcr Bcrathnng im
GmnlN»! von sine>U Coinit«! berathen und kci »ächstcv

I n das dießfällige Comite wurden die .verrcn

Näthc: Malilsch nnd Mübleisen und Herr Baron

^ois gewählt.
^ ; . D t t Sekretär trägt vor die Eingabe der
Industriellen von Neumarlll ^ , " » ^ . 2, Dezember
18«2 in welcher von denselben an die Kammer das
Ansuchcu gestellt wird. dieselbe möge ,lch an das hohe
k k Handelsministerium mit der Bitte wenden, daß
auch 'bei seinerzeitiger Eröffnung der Eisenbahn von
Marburg bis Klagensurt. die tägliche Mallefahrt von
Laibael, 'nach Klagenfurt uud zurück beibehalten werde.

Die Gesuchsteller gründen ihr Ansuchen auf den
feststehenden Umstand, daß Neumarkll der Industrie»
reicbsle Ort in Krain ist. in welchem nach Postamt-
licher Evidenzbaltung jährlich mehr als sine Mil l ion
Gnloeu auf der Post auf- und abgegeben werden.

Durch die Einstellung der taglieheu Nalwahr len
wurde den indnstriösen «Ucivohncrn NcnmarM's das
cinzigc Kommli,>ikationsmit!cl entzogen, wodurch ble<
selben i!'. ihvem Geschäftsvcrkchrc den cmpsindlichsten
Nachtheil erleiden müßten

,«l H. Herr Kamnierrath H e i m a n n ergreift
das Wort »»w sckilpcrt auf r>«is Wärinste dic Ver»
l'ältnisse Neumarktl's in seiner i»dnstriöscn nnd l'oiN'
uievziellen Beziehung nnd stellt den Ant rag daß das
Ansuchen der Insassen von Nenmarltl selir energisch
devorwortet werden wolle.

Die Herren Kanimerrätbc Mübleisen. Malitsch.
Herr Vizspräsident Samaffa. dir Herren Varon Zois
lind Schreyer unterstüpeu mit gleicher Wärme den

? Antrag des Herrn Heimann. indem uicht nur in<
dustriellc und kommerzielle Gründe obwalten, sondern
auch noch besonders der Umstand hervorzuheben ist.
daß zwischen Kärnten und Krain eine direkte Verbin-
dung ll'l'lillen werden muß.

Herr Kammerralh Malitsch erachtet es anch für
zweckmäßig, daß von Scite der Kammer an die k. k.
Landesregierung speziell das Ansuchen gestellt werde,
daß im Interesse der Insassri, von Nenmarkll und
aueli anderer nächst Neumarkll wohnender Industriellen
und Geschäflsleute eine Vorstellung an das !,', l . l .
Ministerium gemacht werde.

Nach einigen weiteren Debatten, in welchen kein
einziger Gegenantrag gestellt wurde, wurde der Au»
trag des Herrn Heimaun mit dem Zusapc des Herrn
Malitsch linhellig z»m Veschluß erhoben.

.'>, Dcr Sekretär trägt vor nachstehenden Bericht
des Herrn Kammerralhes V o l l m e r über desseil Er-

sahrllugeil im Gebiete der Knust- und Maschinen«
schlossere! an der Londoner Indnstrie . Ausstellung,

„ M i r wurde der ehrenvolle Auftrag zn Theil,
als Vertrauensmann oer kraimseheu Ilidustriellen >̂e
Neltallsstcllung ill London zu besiichcn, uno es wurden
mir die Kosten dni.ch die Mnnifizenz des löblichen
Gcnteindcrathcö theilweisc beftrilten. Ich wieder^
hole nun noch ein Ma i den beiden hochoerchrten
Korporationen meinen tief gefnhllen Dank uno
erlaube mir nnn. um denselben wenigstens lhcilwcise
zn bcthäligcn. meluen Rcise < Bericht vorzulegen/

Vor eingehender Besprechung glaube ich jedoch
erinnern zu sollen, daß ,ch eüicrscii) durch die Vc>
schränklheit der bewilligten Geldmittel und anderseits
durch die verhättuißmä^ig lurzc Zeit meiueö Aufcnt«
Haltes in der Weltstadt gehindert, nicht in der Lage
war, das ungeheuere Materialc in eingehender Weise
misznforschcn nno für den Zweck meiner Reise in
Anwendung zu bringen.

Gleichwohl erachte ich, ohne unbescheiden zn sein,
durch die Anschaffuug der Modelle kleiuerer Maschinen,
ferner anderer praktischer, landwirthjchaftlicher nuo ge>
mrinnnyiger Werkzeuge uiid Apparate dem Zwecke
meiner Reise vollkommen entsprochen, uuo so uameut«
lich das technische Interesse KrainS gefördert zu haben.

Die Ausstellung der vervielfältigten, nach theils
mitgebrachten, tbcils selbst anf Grundlage von Skipcn
angefertigten Modelle, welche m Kurzem statthaben
wird, die uncigcnnüpigen Ausklärnngen, die ich jedem
h i e s i g e n Indnstriellcn zn ertheilen erböthig b in ;
endlich das Anerbieten, jede nach Maßgabe der vor«
handencn Mittel möglicherweise rentabel zu konstrni.
rcndc Maschine auf Bestellung selbst anznsertigen,
wird meinen gntcn Willen dem Urtheile der Verstän-
digen und Erfahrenen oic lobenöwcrthc Anerkennung
a b z w i n g e n,

Zur eiugcheudereu Beurtheilnug meiueö Reise>
rcsullates führe ich nun die aus meine» eigenen Mil»
lein angekauften Gegenstände a n :

1. tUcmc Drzimaltaftlmagrll.
Dieselben sind ganz von Eijenkonllrultion, die

Tragkraft ist ^ auch l Zentner, dieselben stehen bis
uuu einzig in iyrer Art da. Die Empfindlichkeit dieser
Wagen ist so groß, d.,ß man selbst edle Meiallc mil
vollkc'mmeucr Sielierhsit abwägen kann. Eiue der-
artige Wage, welche mit emer Porzcllanplatte ver-
sehen werden kann. eignet sich vorzugsweise für Spc«
zercldändlcr, Fleischer x ,

2. tilcincre nnd Mißorc strhrltdr Schalenwu^en.

baden zwci mit PoizsUanplalttn oersehrnc Schalen
und sind feststehend; dieselben eignen sieh vorzugs-
weise für Spezcreigeschäfle :c.

l i. Mrssor- und Gabli-Puhmaschinrn.
Dilsclbcil siud vo»l Gußeisen»Konslrukiion und

sind geeignet, Eßbestecke aller Art daranf schnell und
vollkommen rein zu puhcn. Es köuuen ani d'iesem
Apparat binnen ciner halben Stunde 250 Eßbestecke
geputzt nxvdcn. Picscr Apparat hat auch noch das
PorN'l i lhaflc. daß dic Rcinigung der Bestecke auf
trockenem Wege vorgcnounuen wi rd , und daß dic
Hefte niemals beschädiget werden können.

4. Messer - KllMs-Apparate.
Zu jeder Messerpumuaschme gehHrcn auch die

Sehärfapparalc, die Komwift ion derselben ist von
Eisen nch ^lah'piai le». Um ein Messer zu schleifen,
zieht man mit der Schneide des Messers über den
spihcn Winkel der Stahlplalten. HiedMh »vird voll«
kommene Schärf? dcH Messers erzielt; natürlicher
Weise darf das zll schärfende Messer noch nicht ganz
ohne Schneide oder mit Seharlen versehen sein.

Der Preis solcher Schärsapparatc ist so gering,
daß Jedermann in der Lage ist, seiche anschaffen zu
kö'nnl!!,

5. Fleisch - Kchueidr - Mnschiiml.
Für Gasthäuser lind Wurstmacher, M i t diejer

Maschine läßt sich in der Stunde, ohne besondere
Anslrcnguug 00 bis 80 Pfnnd von Knochen und
Sehnen, in Stücken geschnittenes Fleisch, fein schneiden,
fo daß es zur Bcrcitnng aller Galtnngen Würste lind
anderer aus feiugehacktcm Fleisch bestehenden Speisen
verwendet werden kann,

<l. Wnl-jl-preßmaschinett.
Mit denselben kann m ganz kurzer Zelt ein großes

Onautum Würste erzeugt werden.
?. tinffeh - ̂ rrnnapparatc.

Dieselben sind ga»; von Eiscnkoustrukliou, kon«
sumircn wenig Breuumaterial. haben eine doppelte
Trommel, eine worin der Kaffeh gebrannt, nnd eine
zweite worin der gebrannte Kaffel) abgekühlt lind ge>
reiniget wird, Diese Brenuapparatc sind nuler allru
bishcr bestehenden jedenfalls die besten und voll«
kommensten.

Das Qnantum, welches auf cinn'.al gebrannt

werden kaun. ist ',2 Zcnlner.
8. tiulumch -Nüpler.

Dieselben haben den Zweck, den Kuknrup von
dem Kolben zll entfernen, und können wirklich als i
eine für jeden Landwirt!) unentbehrliche Maschine be.!

zeichnet werden. Diese Maschine entspricht ihrem Zwecke
vollkommen, was ma» fast bei alleu ähnlichen, früher
llinstrnirten. gleichnamigen Maschinen vermißte, Der
Anschaffungspreis ist so gering, daß jeder Lauomnmi
eine derart,gc Maschine kaufen kann.

!). S i ersaßstiinder.
Dieselben haben den Zweck das Faß uach Maß.

gabc oer Verminderung des Inhaltes successive zu
heben, so daß das Vier bis an dic Neige des Fasses
vollkommen rein ausgeschenkt werden kann.

10. Kackrollen.
Diese mechanische Vorrichtung eignet sich bcson»

ders für Getreide, und Landesproduktenhändlcr. über«
hanpt für derartige Etablissements, in welchen viele
Säcke verladen werden, Dieselben haben den Zweck,
de» Träger in die Lage ;u versenen. den schwersten
Sack sich allein anf die Schuller'zu heben.

1 1 . Hühenl)eiuter - E i s e n M g e .
Diese ciguen sich vorzugsweise iür ebene:!. wei>

cheu, lehmigen Boden, und wäre» meiner Ansicht
nach zur Beackeruua. des Laibacher Morastes schr
praktisch.

12. Belgische Rochüsen.
Gauz von Gußeiseu, dieselben eignen sich vor»

zngswcisc für Minderbemittelte und dienen doppelt,
erstens zum Kochen und zweitens zur Beheizuug der
Lokalitäten,

Der Anschaffnngöprels pr. Stück ist beiläufig
12 si. österr. Währung.

Uj. verschiedene Gallungen Sicherheits - varluina-
schlösser.

Aus der rühmlichst bekannten Fabrik A Man«
ncsmann in Rrmscheid, dieselben zeichnen sich durch
ihre Nettigkeit uud Solidität der Arbeit aus. der
Preis ist sehr mäßig im Verhältnis zur Güte der Ware.

14. ^nschenltcller.
Ganz von Eisenkoustrnltion, ivelcher deu Zweck

hat. 200 l»is !wl) Flaschen derart aufzubewahren,
daü sämmtliche Flaschen der Lnft ausgeseßt siiid uud
doch derart verwahrt bleiben, daß ein Abhanden»
kommen derselben uicht möglich ist.

Von diesen sämmtlichen Gegenständen habe ich
Original - Modelle mitgebracht und ein bedeutendes
Quantum derselben in Arbeit genommen, um solche
ehestens in Verkehr seyen zn können.

, Andere Apparate, a l s : Ackerbau«, landwirlh.
schaftliche Maschinen, ivclcl'c sich für das Land Krain
vorzngsweisc eignen, werde ich spater anfertigen und
mich vorerst unter Vorlage von Zeichnungen an die
hiesige töl'Iichl,' ^andii'iill'schaffs » Gesellschaft wenden,
auch ircrdc ich nicht srnimigeln, seinerzeit diese Gegcn«
stände dem hiesigen Publikum zur Besichtigung aus«
zustellen."

!"l ll. Dieser Bericht wird von den Kammer.
Mitgliedern zur befriedigenden Kenntniß genommen,
und Herr Kammerrath Hcimann bemerkt, daß man
aus diesem Berichte entnehmen könne, daß die Ab<
sendnug des Herrn Vollmer znr Londoner AnssteUnng
für das Allgemeine von bedeutendem N u t M ist, und
daß Herr Vollmer jedenfalls der Mann war, welcher
dießfalls das vollste Vertrauen verdiente.

S e p a i a t a n t r a g .

Herr Kammerratl' H c i m a n ll stellt den Antrag,
die Kammer wolle sich an den Herrn Pächter der
Verzehrnngssteuer in Laibach mit dem Ersnehen wen«
den. daß er die eingestellte Begüustigli»,^ den hiesigen
Geschäftsleuten wieder dahin gewähre, daß

1) verzehrungssteuerpftichlige Waren in den M^«
gazinen gelagert werden dürfen, ohne hiefnr vor d.'rcm
Verkaufe die Verzehrungösteucr zn entrichten, und

2) daß solche Waren, wenn sie ans den Maga»
zmen wieder über die Linie ausgeführt werden, von
jeder Verzehrungssteuer frei bleiben.

Als Begründung dieses Antrages hebt Herr An»
tragsteller insbesonders das frübere Bestehen der be-
sagten Begünstigung, den Mangel ei'nes Grundes,
dieselbe zn eutzicben uno den Umstand an . daß
dnreh die gegenwärtige Art der VerzehrnngMcucr«
Embebnng der Verkehr am hiesigen Plahe 'sehr er-
schwert werde,

Nach eingehender Debatte wird einhellig be«
schlössen, in einem freundlichen Schreiben deu Herren
Verzehrungssteuer ' Päältcr um die Wiedcrcrtbeilung
der obenangedcuteien Begünstigung zu ersuchen,

Sonach wurdc die Siyuug geschlossen,
Aa ibach am 23. December !Ü02.

Pväsî cüt,
^ . T l . Ii)K'. ^ » » t . TIetR2l i t5« l».

T h e a t e r .
Heute: <5'in A r z t , Lustspiel in l Akt. nach

dem Frau; , von Friedrich. Hierauf, zum zweiten
Male: D ie Havoyardeu, Komische Operette in l
Akic, vo» Offenbach,

Morgen: <5's spuckt, oder: D i e Liebe im
Weinkel ler , Lustspiel in 2 Akten. Hierauf „ D a

!verher.ti B i r n b a u m , Singspiel in l Akt.

D n t c k ^ v. Kleinmayr « Fedor Vamberg. - Verantwortlicher Ncdakteur: Issnaz v.,^leiumanr.



Anhang zur Aaibacher Zeitung.
5 , . , , . . . <, i^., , 27 ^^r!ub>'r lWttaq<ü 1 ' / Uhr) lWi'. Zt̂ i '.'ll'd,!'!.) Dic Haltung s>itschi,dc» qüüstî  ü»d iiî bcftndcrc in-.»^' Valnt^il l'.i „achh.illi^m ?Inl','t »üt cii, 'Vcr̂

5 . Tt^itöl.'s. .icn>igl'uud l'rsftr l^ ihl t . Von (5,!.,N'.,l,»^N'i.nu P^dlün^r u„> 2 ft. hüh.'r notiit. 0)llr^h,ilt,»„^ >n'r»ml.

veffeiltlichc Schulo.
^. t>e« Slnalls (für ^«0 ft.>

ü'/„ Ä,lls!,. u. 1«l>I >»it Niickj
tzfüo ^>lt Äl'schüüt 1 « ^ . 9^.80 94,—

!)ii!l!l,'ü«I- Äüleln'N »lil
I^!!,ill-(il'i!P^!!s . „ 5"/, 82^0 8^.40

Nalioinil -'Aülrlicii mil
Vlpr,l^'>ip"»>l . . „ 5 ., 82 l0 82,20

Vittliü^is« . . . . „ 5 „ ?.̂ >,l>0 ?5><i<^
d^üo lui t^. 'ai-C,. ' ! ! ! ' . „ 5 „ ?:',.:')!) 7s> 70
dttto , 4 j „ <i4,^^ 04,?ü

mit ^nlc 'sünq v, "iahrl' 1 ^ ! ) 1^.'),?5 14<> '^»
1^5)4 l»c!/5 ^4^5)

„ ., l « 0 0 zu
Ü00 i l , . 511,8b l N N)

., .. zi> 10» ft, ii4 - ^4 5>0
<!o»ll' " ?)i>Illc!ls.l). ^ l l ' 1^ !̂ . »>l»t!'. 1 ^ In.^ i i

!̂ , dcr KrülUälider (silr 1U0 st)
^lm^'ütluslunHSlOl'ligati»!!?».

Nic''N'<?,,! nivi.1» , , zu l»°/„ «? !̂<» 88 —

Ol'.-Ölst. und Ealzb. zu ü°/„ 8 4 . - 84 5,0.
Alil'mcn ü „ 8<i,— 8l!,5>0,
Stsicl lu^f i'» " ^ " ^ ' ' ( X
^i^hni i u. Schlssis» , ii ., 87.-- 88 —
Iliu^n» 5 ., 7425) 7475>
T.!». Ä^n . ,»ti>'. u, Slau. 5 , 7^,— 7.̂  5>̂
^^l i j i lu 5 ., 7 3 . - 735.N
Si.b.nl'. u, Auŝ 'w, . . 5 „ <2-" 72.50
V.uctianischeö A»l. 1859 5 „ - .— !'2,—

Ak t ien (pr. Stück),

'.'i^im»ill^i»f 6 1 " , - 812 , -
.'tr.dit-'-'lnftalt 1» 200 fl, ö. Ä'. 222,20 222 30
N. 0 (,5scr»l,-Ocs. z. 5)00 fl. ö W. 648 — 0.)0,—
.«. Fcrd -vlmlb. z. 1000 fl. M?l. 1840, - 1842,—
Sl.iatl?-^,!.-^.,'. zu 200 si, (5M.

,dcr 500 Fr 2^.75 2 3 ^ . -
,<lais. ^l.s.-Balül zu 200 fl. CM. 1 5 4 - 154 50
S»d,-in'rdd,Ac>l'.-Ä.200„ „ 1^0,- 1^0.<j0
Sud. ElaatS-, lmn!,'. vcü.u. ^li i lr,

ttal. ^is. 200sl. ö. W 50<>,vr,
m 180sl, l!»0V„) E>!!<a!>!»iu, 27c — 2,«,

Ml!) ^arc
Ga,iz.Kail-L>ldw,-V^»>z. 200sl.

Cwi. m. 180 si. l W " „ ) Eiuz. 2>'4 — 225.--,
'Dsst. Dl'!!.-D>",N'fsch -O.s, ^ . ^ 420,— 422 —̂

Wiencl D<n»pf»!.-'.'lft.-(i)^. ^ ^ :!'.),).— « ^ , — !
^c!^,r .«st.'.üdniäci! . . . . 4 l0 ,— 412—,
Völ„ü. WciU'.ih» zu 200 st, . 108.50 108 75
T!>cißl'.il,!>-Mlil„ 200 si V' M.

>:>. 140 fl. (70'/„) ^iiizalilün^. 147.— — . -
P f a n d b r i e f e (für 100 ft.)

Aalloüal- <;jah.u.1.1857z 5'/» 104.— 104.50
dlnilauf 10„ dltto 5 „ 100— 100.50
C, M. vcrl^'I'ale 5 ., 8l» 7'> l)0. -

Rational!'. anfü.W vcrloö!',5 „ 85.59 85 75
itosc l.Pcr Stück.)

Kr>d.-?l»sts>It f»r Handc! u, Gcw.
zu 100 f l . ö,i. W. . , . 1 3 1 , - 131.25

D<,'!,,-Da»!^s,-^. z« 100 fl. i5M, î 5, — l»5 25
Stadlgsm. Of.» ., 40 ., H, M. 3,'i 50 34 —
(zsterhazy „ 40 „ „ i)5.50 V0 50
salm 40 fl, 5N W 37 75 38 25

^a,ffy zu 4<» fl. (s2>.'. . 3?.— 37.50
Cl.in, ., 4<» 33,50 3 4 , -
s t , 0'liioi^ „ 4 0 .'^5!) .'^7...
Wi!ldisc!'>,läy „ 20 >̂ >,.>5 <̂ ) 75,
Waldst.iu „ 2 0 . . .. ^ °>1 7.̂  ^2.25)
Kcglevlch .. N> . „ . , 575 ^ ' . »

Wechsel.
3 M l , ' ü a t e .

Nu^burg für 100 fl. südd. W. l>8-» ; ^ 50
Fraiilfuit a. M. dttto !»8 25 c ^ ^
Haml'ur^ siir 100 Marf Banlo 87,15 l-!?^,
Vondo» !>!!' 10 Pf. Tt^Iinzi . I I'i.20 11»; 25»
Paris fur 100 ssr.nif^ . . . 45 !>0 46 —

(5onrs der Geldsorten.
(̂ c!d M.ire

,ss. Vil'üiz - Duflitli, 5 si, 5? sr. 5 fl 0'! '.'ilr.
,N>pUlX . . . . 10 „ 20 „ 10 „ ^5 „
^>N'l'!c !̂>,l,V'r . . U „ 31 „ '.» „ 34 „
!)tuss. Im, l,ia!S . >̂ „ 57 „ ii „ 0) „
Vlrciu>ttl>.ilcr . . 1 „ ?^>^ 1 „ 74,l ^
ZiÜ'cl-A^io . . 1 1 5 .. 25 .. 115 .. 75 „

Effekten- und Wechsel-Kurse
an der k. k. öffentlichen Vörse in Wien .

Den 27. Dczcml'cr llW2.
Effekten. ! Wechsel.

5'7„M>l«llkiue< 75,55 . Silber 115,25
5",!>l«t - A u l . 82 20 ! kl.',» n . . . . 110,25
Va!, faf t i „ , . . . 811 >! K.k.Dusatt» . . öü?
Kl.t i tast i ln . . 222.40 !!

De» 24. Dtzeml'cr !862.
Die Heircli: 2)iazz»clito, — Mosconi. — Hrü.

Haiwclölcutc, u»o — Go! l̂scho, Vürscagclu. 00»
Tilcst. — Hr. Kavtin. K<nifnmim, uon St . Gcor^ll.
— Hr. Austcilil). vl?n W!en. — Hr. Fischer. Forst-
maim. vc>n Kram. — Hr. Naidlanski. Tcchülk,-!.
U0ll ^älüll',!.

Dl i i 2^i. Hr. u. Nen^.nier. k, k. i'ieüteiuixt. UDi'
Klcigcüflxt. — Die Herre»: Vl '^t . lii>» — Pcrnciil',
K^üficute. uo,i Wie». >— Hr. P^ch. i , ^allfin^nn.
uoil Sllin^l^ck. —Tlnr ls l Sl"mnrrl!lli»!>, uoii Trieft.

Z. 25.^>.

Verehrtes Mulcm C !
Die l̂ tzt gemachtl' klciin' Pronunade Hai

mich so schr aiilusilt, d.iß ich clm'l' clncli^llo,
mil Al'lgliugcti cnt^'gcil sche.

^ ' ' »I.
Z. 2544. (1)

Zur

Sylvester- nnd NelyahrZ-Kier
cinpfchlcn wir miscvcn ausgrzeichnctcu

Kleinoscheg schen

ChamMgner
die große D»l,tcillc Ä f l . OO kr . ,

so wlc auch

„den König der steilischen Weine"
tM' ^rus^ 3älilltl.'iM'. S O t r .

Thcatergassc Nr. 4ä.
Z. 2.^1. (!)

Kundmachung.
Von der (äasino - Vereins-Direktion in

Laibach wird hiemit bckannt gegeben, daß
bei der am 2li. Dezember 16ll2'startgeflm-
denen Verlosung von Casino-Vau-Aktien
^ur Rückzahlung für das Jahr 1 ^2 die
Nummern 1 1 , tttt, 111, i u > , i?t t , 2 ^ ,
2 4 1 , 3ttl), 33» und 449 gezogen worden
sind, daher die mit den gezogenen Num-
mern versehenen Casino-Bau-Aktien nur
mehr bis letzten März 1ttl»3 verzinst, und
vom I . Jänner 1863 an aus der Casino-
Vereins ^ Kasse mit der bezüglichen Zinsen-
quote gegen ordnungsmäßige, zur grundbüch-
lichen Löschung geeignete Quittungen wer-
den ausbezahlt werden.

Laibach am 2«. Dezember 18U2.
Von der Direktion ics Casmo-Vemueg.

Von den Besuchen am Nnyahrsfeste 1863
haben sich Nachstehende durch EnthebunaMrten befreit, wofür sie den Armen milde
Gaben zukommen ließen. Alle wünschen, daß Go t t , der Geber alles Guten, ihren

hochverehrten Freunden und Bekannten Glück und Segen spenden möge.
D k j m i g m , uor dcrcn Namru sich Sterne befinden, haben sich mich von den G r a t u l a t i o n e n an N a m e n s t a g e n befreit.

" Familie Aml'wsä».
"Hr. Franz Schusttischil) samml Familie.
' „ Vi!,;r»; Kc.riwff.
" „ Ilihmiil Göi) slili'int Frail.

,. Igna^ Hciß i" Mchoflack.
* ^ ^ilNlt,,cr s^liülit Fmmlis,
^ « F. I> Echmict s^»mt Fr,'.l> i» Schischk.,.
* Fmmllt i,'»schcr,
* Hr. C^rl G.u^ s.numt Frnii.
-' « 5>rop. Vczdlk, l. k. Ns^,clu»^ssa!l'. s. Familie.
" ^ Nillcr v. Sl l lU' I , f. k. L<n,»es^".!ä)l^lli!h,
" ^ Malliids Sl'cm^il siimmt Frau.
* Familir Oq.iriü'r!^!.

Hr. Josef Msyr l l l . k. k. Haüpiiü.i,,!, in. Pci'sil.',,.
Fr. K.ildlnilll-! ^l^lNlllcn^kl Wilw»'.
Hr. Ioftf N.,d..mlc>»ski. k. k. ^^n^^^erichl^lnU',

s^lNll't F^inilir i» Trics».
., K,n1 3l'.^ln»ll-llski. k. f. Ol'l'l'''5ttl>MD!m,nssäi',

j^ilitlit FiNüilil? !!! Wen.
" « Alois Tsch'k. k. k. S!.'!tl)<Ut..2lklttär. s. G.illin,

» Dr. i!. 3t>l!cr u. Lüschm,. jul'il. k. k. Oder.
balldsögrrichtölall'. sammt GlUii».

„ Oltl.' Nillcr '̂. Luschen. f. l. Krclogciichloralh.
sailiml Fdmiül.

^ . Ilil'm,» Hei»richcl, k. k. i,'a»dlsgslichtöla!h.
slnnmt F.lmilil.

- „ Dr. ikinl Kdisrr El'Icr '̂. Tr.nlcnsllri,. l. k,

" « Fs:l>i„a»D M^liinlsäiisch sin„mt Gcmalin.
" Flimil>l zl.niügcr.
*K. V . Cro,i. l. k. Gül'ciiUlil Il'aih iü Plüsil?!,.

Fr. Giäfi» (5!>c>!wrc Schweiger.
NrsnIiinriiinciilCouucut.
Hr. Il'ssf 5lcrzho», Väl^l».3ch»!ka>cchl'! in '̂ack
„ I^l'lnni Ullllz, Klostlr^eichtvalsl

* „ Hciüiich Lloüllir. Hül^I^nuinn. s. F^milit,
" « Hlniplii'.uul Mizoiu.
" « Tr. Mliü^asser, l>clsl^'5arzl.
" « Aiül'i, SlNiuisja.
^ „ All,'lVl Samcisŝ  slunm! Fva».

" ., F>!i»z Plcscht- sain^l Fi^u i» Tricsl,
" ., Fclix V. Iiat<p! sainiüt F>lN! iü W>c».
^ „ Josef Schw.irz, H^üsl'isl^r. s.iliü»! Fld».

„ Iem> Cliarlcö Schiui.dc!. Intci^uüt <!l> vivl,,^
l!lill!l!ii<v><.

" „ I . N. ^ih'im samml FlUlnlil.
* F r l . Ä,nni Nurcrt, ApcIlal!>.̂ <lr.',ll!c'<WlNse.
"Hr . Iohi'.ül, Nllpfrt, pe»s. ^.i»^ö^.'Hllfoämtcr'Dir.
^ Frl. Änloinc Rl,^ert »ssseü Tocktcr.
"Hr . Franz. '̂,N'>'r Icllonschcf. ssnm'inküs i» N^iftaoi!.
* ,. M'iS W.isscr.
^ ^ IlchlUin Gajo sammt GciNlili».
* ^ D i , MiüciZ. GyMliasl^I-Direklor. sammt Frall.
'> „ Dr. Franz Nhrcr. jul'il. k. k. Onlisrnial^Nald

llud P^ll^i.Dil lftor z» Mnan i» Tirol.
"Fr . Tl'srcic Nlncr. ^cl>. u. G^I^raiilcr. drssci, OlM.
" „ Nl)s^Ilc (H ĉr saniint Tl>äücr.
* Hr, AIl.'iö Vaä'maml sanimt F.nllilic i>, Cilli,

, Vligcii I^niima,,!!. k. k, ^mnttschiffs - Fähiincl!
ii> C^Nlliuioui?. ^

« Gnsiau Vachman». k, k. 5,'iciltcüant uol« Crcluic-
villc Ilisaülcric in Pcöckicra.

* ,, Andreas Pmili l i. jul'il. V!zc-Slaals'Vl,chl,alllr.
sainm, G.nii».

* Hr. Il,'l'a»n Trrpi,,. l. k. Nc'tar'in < î!tc,i. s. Gallin
* ., Varm, .^lU'cl'. l. k. ^andc^all,'.
" ,. I»!>llS P.N'lll samml G'i»ali,1.

Hr. Ioh.n!» ttan-l-l). k. l. Nalh^slkretär.
Fr. Katharina Kaprch.
Frl. IslüN) Swcliz.

"Hr . Aalcnlin Zeschko samml Familie.
" 1, IulinZ Zcschko sammt Gcmali».
'* „ Paul Hlrman. k. k. Major i „ Pensü.'».
^ „ Fil?!iis Tcrpiüz samn>t O>malin.
" « Iobann P^jf. k. l. Vezirkodanplman,,. s. Fam.
" „ Primus N'l'dr ^. liiohran , k. f. Pc>Iî <i« Ol'tr»

i^'mmissär. sammt Gattin imr Familie.
' ,, Limmi Heimani! sammt Familie in '̂ ic>>.

" „ Oüslau Hciina,!» lamil-t Fam>Iie.
.. Tbcl.'t'c'r Elzl,'. Mnfiklcl'rcr.

' .. Td„,„.iö Soffücr. k. k. ^am.ral.GcfällcN'Ve,'
lvalllliigü ' ^nssicr in Plüsi,,,,,.

" >̂ Will'llm Mayr sammt Gciliali,,.
" Fr. El>sr M'ayr.

„ Maria Grnndoer.
,> Maria Orlüllüia..

Hr. I»l)>ni» Tanzdcr.
* Fr. Anna '̂ roschck. l. f. Kam.» llüd Klir^vzal)!^

lncistl-r^.Willvc,
"Hr . M'crl Ramm. Apolhekcr.
' Fr. Amalls Nannü.

Hr. Ol't'amls ' Dütkior Dr. Heinrich Costa.
'« Dr. Ochl'in Hsinrich Costa. Al'Ui'kalnl'z.Kanrit'at.
„ DomainlN'Vsrwallsl Schollmayrr iin^ Galii,',

sssl', Costa, zn ^ivferhof.
" , Matll'änö Fmz. SlaDlwiindarzt, s. Familis.
" „ Al!,p>st Scluudih, k. l . i.'a»rc5qllni'löiaili, s. Fam.
-' ., Franz Ol'lak. c l̂iicS^rtcr Mag>strl,l^ralh.

"' „ Dr. Andreas Voj^la. f. k. KrciSHcr,ch<Sr<ill).
Fr. Tl'crssc Eolc u, Zol^crnrorf s"mn,! Tochlcr.
„ Ollilir l̂ tlN'ana, l. k. Ma'^'sN'Archirar^Wiüvt'.

Hr. Lcoo, N>tlcr v, Zollerndorf. k k. Ol'ciliemc.
nant iin 26. Iägsrl'alaillon.

'" „ Mlchar! Pctcrncl. Ncalschlillc^cr.
> „ Josef Mar i , . Iteli^loü^Iclüfl >nn s. k Gymn.
* „ Tlwmaö Glanlschni^ l. l. j^lu>. V>zilltlyallpl.

lncin». san>ml Faimlic.
" „ Dr. Frierrich Kaltcneggcr N,ttcr v Nirdhoist,

s. l. Finanzialh und Palilinc geb. Pongras..
dcsscn Galiln.

" Fmslliis^of vo» ^'ailiach.
"Hr . Il's.f Palischlcr, Kanoniknö.

Johann Slcpsa. Nechnlin^^ralh und Aml^or«
stand dtö k. k. Staalo^llchdalllingo-NcchulingS-
Dspaltemlnls i» ̂ lagenfiirl.

» Josef Petcra.
" Fr. Icanllte Iadori'.c^g Edlc u. ')l!l^>ftlö.
"Hr . Josef Pellcmcr s. Solin F>a„z ". Tochlcr Marie,

^oftf Slcr^er. f. k. Nolar i» ^laiül'urg.
- Fr. Iolianna Galle. H<,»Sdlsil)sli,!.

, Hr. Johann Niltcr v.^nschiü. k. k. Hofratl'. s. Fam.
Maf. Flcidcrr u. Güßich. k k. Major. s. Fam.

>> Eduard u. Wild.üsfs, f. f. SlailhaNcrcuach,
sammt Familie.

.. Franz l'nschm, k, k. jal'i!. Llaalsluichdaltcr.
*Hr. ^oslf Zhnblr. f. k. Slaaisollchhaltnngö.Rcch'

nung^raid, sammi Fallülil-.
- « FÜipP Gärloer, Handelsmann.

(^ons^nüg folal).
Z, 2.-l3<). (1)

Ein mittelgroßer Hund
oon schwarzcr Far l ' l , wcil<tn Haaren «II dcr Schnanze
lind cinrm wcißcn Fllclcn anf dcr Vrnst. ist i» Vcr<

Inst ^rathen. Dclsell't «lägt m» Halsband mil dcr
^nschiifl: I.« <<'l« n sl-tti.^. Drr Finder 'volle dln«
ftllicn Hanplplap Nr. l l . 2. Stock, ^gcn aligcmcsscne
Vtlohümia, adgcl>c».


